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Christbaumverkauf SC 04
Der Verkauf findet am Montag, 17.
Dezember, von 10 bis 17 Uhr am
Stadion-Eingang, Jahnstraße, statt. 

„Göschle-Muurär“
„Zur Ausgabe der Rollenbücher und
erster Leseprobe treffen sich die
mitwirkenden Schauspieler des
Theaterstücks „Der Bahnsteig“ am
Montag, 17. Dezember, um 19.30 Uhr
im Probenraum Lohmehlen in Tutt-
lingen. Der Kartenvorverkauf bei
der Tuttlinger Ticketbox hat be-
gonnen.

Die Kneipp-Wanderer 
treffen sich Dienstag, 18. Dezember,
um 14 Uhr am Poststeg zur Wan-
derung nach Möhringen. Der Weg
führt über den unteren Waldweg an
der Donau entlang. Die Einkehr ist
im Gasthaus „Fensterle“. Die Rück-
fahrt erfolgt mit dem Bus. 

Die Dienstagswanderer
versammeln sich am Dienstag, 18.
Dezember, um 13.30 Uhr am alten
Krematorium, Stockacher Straße,
zur Wanderung um den Honberg.
Die Einkehr im „La Vie“ beschließt
die Wanderung. Nach diesem Tref-
fen ist Wanderpause bis zum 15.
Januar 2019.

Martinskirche
Die Frauengruppe trifft sich am
Dienstag, 18. Dezember, 20 Uhr zu
einer Adventsfeier mit Musik und
Texten.

Die Polizeipensionäre 
aus dem Bereich der Dienststellen
der ehemaligen Polizeidirektion
Tuttlingen treffen sich mit Partnern
am Mittwoch, 19. Dezember, um 14
Uhr zur traditionellen Weihnachts-
feier in der Gaststätte „Traube“ in
Wurmlingen. (wu)

Tuttlingen kurz
●

Ärztliche Bereitschaft
●

Ärztlicher Bereitschaftsdienst der
Kassenärztlichen Vereinigungen, All-
gemeinarzt und diverse Fachärzte,
Telefon 116117 (kostenfrei, bundesweit
einheitlich, ohne Vorwahl), Internet:
www.116117info.de
Krankentransporte, Rufnummer
deutschlandweit 19222 jeweilige Orts-
vorwahl erforderlich

Apotheken
●

Apotheken-Notdienstfinder, Festnetz:
0800/ 0022833 (kostenfrei), Handy:
22833 (max. 69 ct/Min), www.apo-
theken.de
Engel-Apotheke Tuttlingen, Obere
Hauptstr. 6, 07461/ 2375, Mo. 8.30-Di.
8.30 Uhr
Wurmlinger Apotheke, Untere Hauptstr.

38, 07461/ 6453, So. 8.30-Mo. 8.30 Uhr

Bäder
●

Hallenbad Mühlheim, Schillerstr. 8,
Aquapowerfitness: 20.30-21.30 Uhr
TuWass Tuttlingen, Mühlenweg 1,
Thermalbad 10-22 Uhr, Gemeinschafts-
sauna 10-22 Uhr

Büchereien
●

Bücherei St. Josef, Gutenbergstr. 4,
10-12 Uhr

Dies & Das
●

Café Kännchen, offener Treff für alle
Generationen, Caritas-Diakonie-Zentrum,
Bergstr. 14, 10-12 Uhr, 14-17 Uhr

Fit & Aktiv
●

ASV Boxen, Kinder bis 14 Jahre: 17-18.30
Uhr, Jugendliche ab 14 Jahre und Er-
wachsene: 18.30-20.30 Uhr, Wettkampf-
sportler: 17-19.30 Uhr, Jahnturnhalle,
Jahnstr. 7
Funktionelles Kraftausdauertraining,
Sportkurs, TG-Bewegungsraum, Stutt-
garter Str. 13, 19.30 Uhr
Männergymnastik, für Senioren, Kath.
Kirche St. Andreas, Schwarzwaldstr. 24,
Möhringen, Gemeindehaus: 17.45 Uhr
Rheuma-Liga Wassergymnastik, Gruppe
I 16.45-17.30 Uhr, Gruppe II 17.30-18.15
Uhr, Gruppe III 18.15-19 Uhr, Lebenshilfe,
Paracelsusweg 10, Hallenbad:
TSF-Nordic Walking, Senioren-Anfänger,
Infos bei Rita Wäschle, 07461/ 4605,
Netto, Balinger Straße, Parkplatz: 14-15
Uhr
TSF-Walking, Leitung Peter Hauser,

Stadtgarten, Sängersteg: 19 Uhr
VfL Nendingen, Nordic Walking, Skihüt-
te, am Schulwald, Nendingen, 19 Uhr
Volleyball, Schneeschuhverein, Otto-
Hahn-Gymnasium, Mühlenweg 9, Sport-
halle: 20 Uhr

Märkte & Basare
●

Weihnachtsbäume aus regionalem
Anbau, Lebenshilfe, Paracelsusweg 10,
Freigelände: 9-18 Uhr

Notrufe
●

Feuerwehr, Rettungsdienst und Not-
arzt, Notruf 112
Polizei, Notruf 110
Ambulante Tierrettung, 24 Stunden-
Notfalldienst, 07732/ 941164
Augenärztliche Notfallpraxis, 01805/
19292370

Kinderärztliche Notfallpraxis, bis 16
Jahre, 01805/ 19282410
Notfallpraxis, 07461/ 97-0, Kreisklinik,
Zeppelinstr. 21, 18-22 Uhr
Zahnärztliche Notfallpraxis, 01803/
22255520
Augenärztlicher Notfalldienst, 0180/
6077212
HNO-Notfalldienst, 0180/ 6077211
Kinderärztlicher Notfalldienst, 0180/
6074611

Politik
●

Grünen-Kreisverband, Sprechzeiten,
07461/ 9007300, 20-22 Uhr

Senioren
●

CafiNo, Elias-Schrenk-Haus, Brückenstr.
24, 14.30-17 Uhr
Englisch Konversation, Sprachkurs,

Haus der Senioren, Honbergstr. 10, 14
Uhr
Kinonachmittag, Altenzentrum St. Anna,
Im Holderstöckle 3, Witthohsaal: 16 Uhr
TSF-Seniorensport I, Haus der Senioren,
Honbergstr. 10, 9 Uhr
TSF-Seniorensport II, Haus der Senio-
ren, Honbergstr. 10, 10.30 Uhr

Vereine
●

Sozialverband VdK KV Tuttlingen,
Sprechzeiten, 07463/ 9951304, Mühl-
heim, Hauptstr. 13, 9-12 Uhr

Wertstoffabgabe
●

Abfallzentrum Talheim, 8-12 Uhr, 13-
17.30 Uhr
Wertstoff-/Grünguthof Tuttlingen,
Unterm Hasenholz, 12-16.30 Uhr

ALLE ANGABEN OHNE GEWÄHR

Service
●

TUTTLINGEN-MÖHRINGEN -
Schlag auf Schlag kommen die Poin-
ten mit Witz, Ironie, Schärfe und
bayerischem Mundwerk: Lisa Fitz
trat am Samstagabend mit ihrem Pro-
gramm „Flüsterwitz“ in der Möhrin-
ger Angerhalle auf. Es war ein furio-
ser Abend mit der politischen Kaba-
rettistin, das Publikum in der vollbe-
setzten Angerhalle dankte ihr mit
stürmischem Applaus. 

Die Kabarettistin regt das Publi-
kum zum Denken an, furchtlos,
streitbar und mit klarer Aussage. Sie
singt und spielt Gitarre, rockt über
die Bühne. Fitz wehrt sich gegen
Volksverdummung, naive Gutgläu-
bigkeit und Denkklischees. Die
Wahl-Niederbayerin kommt im schi-
cken Outfit in Schwarz-weiß auf die
Bühne – diese ist mit einer Friedens-
taube im Großformat und einem
Kämpfer mit Maschinenpistole de-
koriert. „Ich bin total fit“, erklärt sie,
„früher hat es eher untenrum ge-
glüht, jetzt glüht es oben. Bei mir im
Kopf geht es zu wie auf einem Markt-
platz in Djibouti.“

„Freie Rede, solange es noch geht“

Der Flüsterwitz sei ein politischer
Witz, den man sich erzähle, wenn
man mit einem autoritären System
hadere. Doch in der Demokratie sä-
ßen die Komiker in der Regierung.
Sie plädiert für „freie Rede, solange
es noch geht“ und mokiert sich über
Parteien und ihre Vertreter, die sich
gegenseitig ausbremsen. „Diese Poli-
tik macht mir Angst“, bekennt die 67-
jährige Powerfrau. Doch man müsse
Mut beweisen, sich den Ängsten stel-
len. Es gebe zum Beispiel 650 geliste-
te Phobien bei Frauen – Fitz machte
Mut mit einem Lied. 

Weiter ließ sie sich aus über
Fremdenfeindlichkeit – diesen
Schuh ziehe sie sich nicht an – und

Frauenrechte. „Doch wir Frauen sind
mutiger geworden, bekommen aber
immer noch weniger Lohn“, meinte
sie. Lisa Fitz hatte auch die allgemei-
ne Volksverdummung im Visier, wet-
terte gegen Lügen und Betrug, gegen
populistische Verschwörungstheo-
rien und gegen Digitalisierung,
schimpfte über Twitter-Orgien und
Finanzakrobatik. Und nach der Pau-
se – im roten Vampir-Mantel – auch
über den großen Fernsehkonsum:
„Wir sollen vorsätzlich mit Trivial
gefüttert werden.“ 

Mit pointierter Schärfe appellier-
te sie dafür, mit Denken und Bildung
dagegenzuhalten: „Das Gehirn ist
keine Seife, es wird nicht weniger,

wenn man es benutzt. Denken hilft.“
Es brodle überall im Volk, zum Bei-
spiel in Frankreich mit den Gelbwes-
ten. Doch in Deutschland scheitere
wahrscheinlich eine Revolution, weil
das Betreten des Rasens verboten
sei, konstatierte sie und setzte sich
ein Revoluzzer-Käppi auf. 

Maulen nur im Online-Netzwerk

Bei den meisten werde nur „im Netz-
werk, wo das Leben tobt“ gemault.
Populismus erklärt sie auf ihre Art:
„So labern, dass das Volk es ver-
steht.“ Dazwischen spielt sie auf der
Gitarre und singt ein Heimatlied
über Bayern: Nest oder Provinzgrau-
en?

„Die Welt ist im Alarmzustand,
die Menschheit hat ein so großes
Wissen, aber es reicht offenbar nicht
aus“, ist ihr Schlussplädoyer. Doch
eine positive kleine Aussicht hatte
Lisa Fitz noch parat: mit der hawaiia-
nischen Lebensphilosophie: Verletze
keinen Menschen, weder in Worten,
Gedanken oder Taten. 

Und am Ende singt sie mit ihren
Gästen: „Die Gedanken sind frei.“
Ein komödiantisches Schmankerl
kam noch als Zugabe. Sie sang ein
Lied ihres Vaters, des Strauß-Imita-
tors Walter Fitz, und stampfte als Ka-
mel durch die Wüste – ein höchst
vergnüglicher Abschluss des furio-
sen Kabarett-Abends. 

Furioser Abend mit Lisa Fitz 

Von Siegrid Bruch 
●

Schick in Schwarz-weiß, später im roten Vampir-Mantel: Lisa Fitz in der Angerhalle. FOTO: SIEGRID BRUCH

Schwer politisch geht es mit der bayerischen Kabarettistin in der Angerhalle zu

VHS-Kinder-Zirkusschule, Ferien-
Workshop für Kinder ab 7 Jahren
mit den Zirkusartisten Gantulga
Barvii und Oyuntuya Shiilegsuren,
Samstag, 5. Januar, 9.30 bis 16 Uhr
Excel Business Fortgeschrittene
Techniken, Kurs mit Hans-Jörg
Hauser, 4mal montags, ab Montag,
7. Januar, 19.45 bis 22 Uhr
Liedbegleitung auf der Ukulele,
Anfängerkurs mit Musiker Johnny
Weichert, 4mal dienstags, ab Diens-
tag, 8. Januar, 18.30 bis 19.30 Uhr
Wir nähen einfache Kleidungs-
stücke, Anfängerkurs mit Dagmar
Storz, 9 Mal dienstags, ab Dienstag,
8. Januar, 19 bis 21.15 Uhr
Word 2016 - Workshop für Fort-
geschrittene mit Martin Häßler,
4mal dienstags, ab Dienstag, 8.
Januar, 19.30 bis 21.30 Uhr
Liedbegleitung auf der Gitarre,
Zusatzkurs für fortgeschrittene
Anfänger mit Musiker Johnny Wei-
chert, 7 Mal dienstags, ab Dienstag,

8. Januar, 19.45 bis 20.45 Uhr
Smartphone/Tablet - mehr als nur
telefonieren, Einstieg in die mobile
Welt der Senioren mit Philipp Reiß,
3 Mal donnerstags, ab Donnerstag,
10. Januar, 9 bis 11.15 Uhr
The Breakdancers, Kurs für Kinder
ab 8 Jahre mit Breakdancer Fabian
Vasse, 7mal donnerstags, ab Don-
nerstag, 10. Januar, 17.30 bis 19 Uhr
Abiturvorbereitung Mathematik
für berufliche Gymnasien, Kurs mit
Susanne Retzer, 10mal donnerstags,
ab Donnerstag, 10. Januar, 18 bis
19.30 Uhr
TUT-Technik Club - Club der
TüftlerInnen und DenkerInnen,
Werkstattkurs zum Thema „Er-
neuerbare Energie“ für Schüler und
Schülerinnen ab Klasse 3 mit Dip-
l.Ing. Wiebke Arps, Freitag, 11. Janu-
ar 16 bis 19 Uhr
Excel 2016 kompakt – Aufbauwis-
sen, Wochenendkurs mit Martin
Häßler, ab Freitag, 11. Januar, 18 Uhr

VHS kurz & bündig
●

Zum Inhalt: Ein Diamant, der den
beiden armen Holzfällerkindern My-
tyl und Tyltyl von einer Fee über-
reicht worden ist, öffnet ihnen auf ih-
rer Suche nach dem scheinbar fer-
nen, unerreichbaren Glück die Au-
gen und die Herzen. Er hilft ihnen
dabei, Einblicke in die Welt der We-
sen zu erlangen und das Wesentliche

TUTTLINGEN - Auf der Suche nach
dem blauen Vogel, der glücklich ma-
chen soll, haben die Besucher im voll
besetzten Saal der Tuttlinger Stadt-
halle am Samstagabend ein mitrei-
ßendes Musiktheater erlebt. Ge-
meinsam haben Jugendkunstschule
Zebra, und die Musikschule Tuttlin-
gen, das zum Nachdenken anregende
Stück von Maurice Maeterlinck aus
dem Jahr 1906 einstudiert. Ein Stück,
dessen Fazit am Ende ist, dass das
Glück vor Ort zu finden ist. Man
muss es nur sehen, erkennen, bewah-
ren und festhalten. 

Das fantasievolle Bühnenbild und
die Requisiten, die die Schüler der
Jugendkunstschule unter Anleitung
ihrer Dozenten gestaltet hatten, fas-
zinierte die Zuschauer. „Wir haben
sie dafür großflächig arbeiten lassen.
Sie sollten die Hintergründe zu den
Texten so gestalten, wie sie sie selbst
begriffen haben. Wir haben uns im-
mer wieder unterstützend mit einge-
bracht“, erklärte Hans-Uwe-Hähn,
der Leiter der Jugendkunstschule,
der auch die Gesamtleitung für das
Stück inne hatte.

zu erkennen. Auf ihrer wundersa-
men Suche nach dem blauen Vogel
werden sie von Brot, Wasser, Feuer,
Zucker Hund, Katze und dem Licht
begleitet, wobei nicht jedes Wesen es
gut mit ihnen meint.

Musikschüler mit dabei

Die Musiker des sinfonischen Ko-

operationsorchesters der Gymna-
sien und der Musikschule Tuttlingen
fanden mit den ausgewählten Titeln
unter der Leitung von Friederike We-
ber die richtigen Töne dazu. Die
Theatergruppe und die kleinen Mit-
streiter aus den Klassen der Musik-
schule verstanden es, unter der An-
leitung von Hannah Monnigner (Ju-
gendkunstschule Zebra), die bei dem
Musiktheater Regie führte, sowie
Celina Lauren (Musikschule), die die
Choreographie einstudiert hatte, den
nicht immer einfachen Stoff des Stü-
ckes herzerfrischend umzusetzen.
Das Publikum sparte dabei nicht mit
spontanem Szenenapplaus. 

So mancher Zuschauer schluckte
jedoch angesichts der toten Vögel
(Kinder der Frühförderklassen der
Musikschule), die von den Haupt-
darstellern auf den Armen nach
draußen getragen wurden, der Be-
gegnung mit den toten Großeltern,
dem Tanz mit den toten Geschwis-
tern, die Begegnung mit noch unge-
borenen Geschwistern, die quasi als
Geburtsgeschenk für die neue Fami-
lie Krankheiten im Gepäck haben,
oder donnergrollenden Kriegen.

Aktuelle Themen, die heutzutage

ständige Begleiter im Alltag sind,
wurden im Stück widergespiegelt:
Armut steht Reichtum gegenüber,
Hunger überbordender Fülle, unter-
schiedlichste Glücksarten der All-
tagstristesse, Glück dem Unglück
und Gier der Zufriedenheit.

War alles nur ein Traum?

Am Ende jedenfalls stellte sich die
Frage: „War alles nur ein nächtlicher
Traum?“ Trotz der unveränderten Si-
tuation zuhause scheint den Ge-
schwistern alles viel schöner,
freundlicher, größer und besser. Die
Lehre: Wer bereit ist, die Augen und
sich selbst für sein Umfeld zu öffnen,
entdeckt, dass das Glück allgegen-
wärtig ist – auch in kleinen Dingen.
Dass es, wie der blaue Vogel, auch da-
von fliegen kann, wenn es nicht ge-
pflegt, behütet und erkannt wird. 

„Hut ab“ vor der Leistung aller
Beteiligten. Einziger Kritikpunkt ist
die Länge der Aufführung: zweiein-
halb Stunden reine Spielzeit. Sicher-
lich hätte sich bei einigen Szenen, die
zu ausgedehnt umgesetzt wurden,
Zeit einsparen lassen – und das Pu-
blikum hätte noch mehr gefesselt
werden können. 

Zwei Holzfällerkinder nehmen das Publikum mit auf die Reise
Musikschule und Jugendkunstschule arbeiten für das Stück „Der blaue Vogel“ eng zusammen – Lehrstück über das alltägliche Glück

Die Bäume und Tiere des Waldes sind den beiden Holzfällerkindern Mytyl
und Tyltyl nicht wohl gesonnen, zu viel Leid haben die Menschen in den
Wald und in die Natur gebracht. FOTO: CLAUDIA STECKELER

Von Claudia Steckeler 
●TUTTLINGEN (sz) - Zu seiner letz-

ten Sitzung des Jahres kommt der
Tuttlinger Gemeinderat am Montag,
17. Dezember, zusammen. Die öffent-
liche Sitzung beginnt um 15.30 Uhr.
Auf der Tagesordnung steht unter
anderem der Beschluss zu den Gym-
nasien: Sollen sie saniert oder neu
gebaut werden? Zudem wird der
Haushalt 2019 verabschiedet. 

Darüber hinaus geht es um den
Bebauungsplan „Gewerbepark Do-
nauTech“, die Wirtschaftspläne 2019
des Zweckverbandes Gewerbepark
Neuhausen ob Eck/Tuttlingen, der
Tuttlinger Wohnbau, der Tuttlinger
Bäder, der Stadtwerke Tuttlingen
und der Tuttlinger Parkhaus GmbH
sowie des Eigenbetriebs Tuttlinger
Hallen. Außerdem stehen die Ge-
währung von Investitionskostenzu-
schüssen an Vereine und Organisa-
tionen 2019, die Zuschussobergrenze
der Musikschule, die Erweiterung
des Kindergartens Nendingen um ei-
ne Krippengruppe und einer Kinder-
gartengruppe sowie ein Gestaltungs-
plan für die Stockacher Straße auf
der Tagesordnung. Um 18 Uhr ist die
Bürgerfrageviertelstunde. 

Gemeinderat berät
über Haushalt
und Schulen
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